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Vorwort

„Gleichsam auf wunderliche Weise erhellen sich nach den ersten Tönen die Gesichter der Seniorinnen 
und Senioren. Ich erlebe, wie selbst sonst völlig in sich Gekehrte mitsummen oder sogar spontan ein-
stimmen. Die Stimmung ist von einem Moment auf den anderen wie verzaubert.“ 

Stellvertretend für viele Anwender steht dieser Satz der Betreuerin Katrin B. einer Seniorengruppe 
aus Osnabrück.
 
Musik ist ein geeignetes Mittel zur Förderung des Selbsterlebens. Neben der Anregung des Erinne-
rungsvermögens vermittelt es gemeinsame soziale Erfahrungen und kann auch in passiver Form 
eingesetzt werden, das heißt, schon allein das Zuhören führt zu einer positiven Grundstimmung. 

Gezielte Musiktherapie verbessert die emotionale und kommunikative Ebene. Durch diese Lieder 
werden Brücken zu Ereignissen in Kindheit und Jugend geschlagen. Sie führen zu einer Besserung 
des Befindens und geben dem Mitsingenden und Mithörenden damit mehr Sicherheit und Orien-
tierung. 

Für Pflegekräfte, denen heute die alten Melodien nicht mehr geläufig sind, stehen auf der CD die 
Gesangs-Fassungen mit einer warmen, angenehmen Stimme zur Verfügung.

Hinweise zur Nutzung:

•	 Zwei Begleit-CDs: Wahlweise mit Gesang oder nur Playback.
•	 	 Empfehlung: jeder Teilnehmer singt aus einem eigenen Heft.
•	 	 Für diesen Zweck sind die Hefte sehr preiswert auch ohne CDs erhältlich.
•	 Sicherer Einstieg in jedes Lied durch klar abgetrenntes Vorspiel.
•	 Verlangsamtes Tempo und gut singbare Stimmlage.
•	 Ausreichende Atempausen zwischen den Strophen.			 
•	 	 Text in großer Schrift.
•	 	 Rätsel in verschiedenen Schwierigkeitsgraden, teilweise sehr leicht.

Vor dem Singen sind folgende Hinweise sinnvoll:

•	 Vorab nur Anhören der 1. Strophe, dann nochmals von vorne beginnen.
•	 Deutliches Einatmen bei der Tonaufnahme als Hilfestellung wahrnehmen.
•	 Viel Spaß macht es auch, einige Stellen oder sogar ganze Strophen nur auf einer Silbe 		
	 (z.B. auf „na“ oder „la“) mitzusingen. Auch nur ein Mitsummen macht viel Spaß.
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1 Schneewalzer  T ext und Musik: Thomas Koschat

1. Wenn im Frühling Blumen blühn,
und die Bäume werden grün,
wenn die Drossel singt im Wald
und des Jägers Horn erschallt,
wenn die Sommersonne glüht,
und im Feld der Mohn erblüht,
wandern wir durch Wald und Feld,
ach wie schön ist doch diese Welt.

Ja den Schnee- Schnee- Schnee- Schneewalzer tanzen wir,
du mit mir und ich mit dir.
Ja den Schnee- Schnee- Schnee- Schneewalzer tanzen wir,
und seit dieser Zeit, da gehöre ich immer dir.

2. Wenn das Herbstlaub langsam fällt,
und der Winter Einzug hält,
kommt für uns die schönste Zeit,
ja, so ist es auch noch heut.
Denn der Winter damals war
für uns zwei so wunderbar.
Ja, du weißt, es ist kein Scherz,
denn der Schneewalzer brach dein Herz.

Ja den Schnee- Schnee- Schnee- Schneewalzer tanzen wir...
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Erkennst du die Tanzarten?

Antwort:_______________________
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Antwort:_______________________

Antwort:_______________________ Antwort:_______________________



2 Trink, trink, Brüderlein trink   Text und Musik: Wilhelm Lindemann

1. Das Trinken, das soll man nicht lassen,
das Trinken regiert doch die Welt.
Man soll auch den Menschen nicht hassen,
der stets eine Lage bestellt.
Ob Bier oder Wein, ob Champagner,
nur lasst uns beim Trinken nicht prahlen.
Es trank den Champagner schon mancher 
und konnt ihn nachher nicht bezahlen. 

Trink, trink, Brüderlein trink,
lass doch die Sorgen zu Haus!
Trink, trink Brüderlein trink,
zieh doch die Stirn nicht so kraus.
Meide den Kummer und meide den Schmerz,
dann ist das Leben ein Scherz.
Meide den Kummer und meide den Schmerz,
dann ist das Leben ein Scherz! 

2. Das Lieben, das Trinken, das Singen
schafft Freude und fröhlichen Mut.
Den Frauen, den musst du eins bringen,
sie sind doch so lieb und so gut.
Verlieb dich solange du jung bist,
die Hauptsache, du bist nicht blau,
denn wenn man beim schönsten Trunk ist,
bekommt man sehr leicht eine Frau. 

Trink, trink, Brüderlein . . . . . . 

3. Der Moses, der hat, gar nicht übel,
ein elftes Gebot noch erdacht.
Das steht aber nicht in der Bibel
und hat so viel Freude gemacht.
Man hatte es uns unterschlagen,
weil Trinken und Saufen es preist.
Ich aber, ich will es euch sagen, 
ja, wisst ihr denn auch wie es heißt? 

Trink, trink, Brüderlein . . . . . . 
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Das trinkt man gerne:
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Antwort:_______________________ Antwort:_______________________

Antwort:_______________________ Antwort:_______________________



3 Schützenliesl Musik: Ben Bern, Text: Sepp Haselbach und Harry Sixt 

1. Heut ist Schützenfest im goldenen Lamm,
alle kommen zusammen, alle kommen zusammen.
Jeder Bua will heut sein Zwölfer ha‘m,
jeder nimmt sich z‘samm, jeder nimmt sich z‘samm. 
Freibier kriegen die Schützen
und die Madeln einen Kuss.
Achtung unser Bürgermeister
tut den ersten Schuss!

Schützenliesel, dreimal hat‘s gekracht.
Schützenliesel, du hast mir das Glück gebracht ja,
Schützenliesel, dafür dank‘ ich dir!
Jetzt bin ich der Schützenkönig 
und du bleibst bei mir!
Hollereioio, Hollereioio immer wenn du dich jetzt küssen lässt.
Hollereioio, Hollereioio denk ich an das Schützenfest!

2. Wenn die Stimmung dann am höchsten ist,
drin im goldnen Lamm, drin im goldnen Lamm.
Wenn mei Liesel dann ein andren küsst,
hau i alles z‘samm, hau i alles z‘samm.
Aus ist‘s mit dem Freibier
schreit der Wirt uns laut ins Ohr.
Und noch beim Nachhausewandern
singen wir im Chor:

Schützenliesel, dreimal hat‘s gekracht ...
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Das hat mit Schützen zu tun:
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Antwort:_______________________ Antwort:_______________________

Antwort:_______________________ Antwort:_______________________



4 Wir kommen alle in den Himmel  Musik: Jupp Schmitz, Text: Kurt Feltz

1. Kinder, ich weiß ja, ihr habt es nicht leicht,
bis ihr das „Soll“ im Leben erreicht.
Was ihr getan steht im Buche der Zeit,
ob ihr nun Schmitz oder Müller seid.
Alle die Zahlen die sauber geführt,
werden am Ende addiert.
Doch diese Rechnung hat keinen Verdruss,
sie bringt uns alle nur Plus. 

Wir kommen alle, alle, alle in den Himmel,
weil wir so brav sind, weil wir so brav sind.
Das sieht selbst der Petrus ein,
er sagt: „Ich lass gern euch rein,
ihr ward auf Erden schon
die reinsten Engelein!“
 
2. Nacht war‘s und sicher schon lang über zwei,
da kam der Wachtmeister Bum vorbei.
Drinnen im Wirtshaus, da hörte er Krach,
deshalb trat ein er und schaute nach.
„Macht euch nicht strafbar!“ so sagte er laut.
Da hab‘n die andern geschaut.
Was heißt denn strafbar? Sie wissen doch, Bum,
Langsam spricht es sich schon rum: 

Wir kommen alle, alle, alle . . .  
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Was sieht man am Himmel?
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Antwort:_______________________ Antwort:_______________________

Antwort:_______________________ Antwort:_______________________


